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südlich "Uhlenhorst", westlich "Zum Quellental"

Verfahrensvermerke:

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB)wird nach Beschlussfassung
durch die Gemeindevertretung vom 28.03.2011 folgende Satzung
über die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr.9 für das Gebiet:
südlich "Uhlenhorst", westlich "Zum Quellental", bestehend aus der Planzeichnung
(Teil A) und dem Text (Teil B),erlassen:

 1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom 23.03.2009
     Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Aushang an den Bekanntmachungstafeln
     vom 17.04.2009 bis 28.05.2009 /durch Abdruck in der......................../im amtlichen Bekanntmachungsblatt
     am....................erfolgt.

 2. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB ist am 08.06.2009 durchgeführt worden.
     Auf Beschluss der Gemeindevertretung vom....................wurde nach § 3 Abs.1 Satz 2 / § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB von
     der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit abgesehen.

 3. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt sein können, wurden
    gem. § 4 Abs. 1 i.V.m. § 3 Abs. 1 BauGB am 14.05.2009 unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

 4. Die Gemeindevertretung hat am 07.06.2010 den Entwurf des B-Planes mit Begründung beschlossen und zur
     Auslegung bestimmt.

 5. Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), die Begründung
     sowie die wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen haben in der Zeit
     vom 12.07.2010 bis 16.08.2010 während der Dienststunden / folgender Zeiten........................................
     nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen
     während der Auslegungsfrist von allen Interessierten schriftlich oder zur Niederschrift geltend gemacht werden können,
     am....................in......................................................../ in der Zeit vom 21.06.2010 bis 11.07.2010
     durch Aushang ortsüblich bekannt gemacht.

 6. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt sein können, wurden
     gem. § 4 Abs. 2 BauGB am 09.08.2010 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert

 7. Der katastermäßige Bestand am.....................sowie die geometrischen Festlegungen der städtebaulichen
     Planung werden als richtig bescheinigt.
     Die Überprüfung des örtlichen Gebäudebestandes und der Topographie sind nicht Inhalt der Bescheinigung.
 

     Bad Segeberg, den                           ...............................
 
                                                                ..............................
 

 8. Der Entwurf des Bebauungsplanes ist nach der öffentlichen Auslegung (Nr. 5) geändert worden. Der Entwurf des
     Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), sowie die Begründung haben
     in der Zeit vom 30.12.2010 bis 17.01.2011 während der Dienststunden/ folgender
     Zeiten......................erneut öffentlich ausgelegen.

     (Dabei wurde bestimmt, dass Stellungnahmen nur zu den geänderten und ergänzten Teilen abgegeben werden konnten).

     Die öffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist von allen
     Interessierten schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben werden können, am.....................in.................................../
     bei Bekanntmachung durch Aushang: in der Zeit vom 23.12.2010 bis 29.12.2010 durch Aushang ortsüblich bekannt
     gemacht.

     oder: Es wurde eine beschränkte Beteiligung nach §4a Abs. 3 Satz 4 BauGB durchgeführt.

 9. Die Gemeindevertretung hat den Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B)
     am 28.03.2011 als Satzung beschlossen und die Begründung durch Beschluss gebilligt.

     Gemeinde Boostedt, den                  ................................

                                                                ................................
                                                                     Bürgermeister

10. Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird hiermit ausgefertigt.
 
      Gemeinde Boostedt,den                   ................................
 
                                                               .................................
                                                                     Bürgermeister

11. Der Beschluss des Bebauungsplanes durch die Gemeindevertretung und die Stelle, bei der der Plan mit Begründung
      und zusammenfassender Erklärung auf Dauer während der Sprechstunden von allen Interessierten eingesehen werden
      kann und die über den Inhalt Auskunft erteilt, sind am.......................vom......................bis....................
      durch Aushang ortsüblich bekanntgemacht worden.In der Bekanntmachung ist auf die Möglichkeit, eine Verletzung von
      Verfahrens- und Formvorvorschriften und von Mängeln der Abwägung einschließlich der sich ergebenen Rechtdfolgen
      (§ 215 Abs. 2 BauGB) sowie auf die Möglichkeit, Entschädigungsansprüche geltend zu machen und das Erlöschen
      dieser Ansprüche (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Auf die Rechtswirkung des § 4 Abs. 3 GO wurde ebenfalls
      hingewiesen. Die Satzung ist mithin am....................... in  Kraft getreten.
 
      Gemeinde Boostedt,den                   ................................
 
                                                               .................................
                                                                     Bürgermeister
 

 
 
 

SATZUNG DER GEMEINDE BOOSTEDT
ÜBER DIE 2. ÄNDERUNG

DES BEBAUUNGSPLANES NR. 9
"UHLENHORST"

FÜR DAS GEBIET :
§ 9 Abs.7 BauGB

§ 9 Abs. 1.1 BauGB
§ 4 BauNVO

§ 9 Abs. 1.1 BauGB
§ 16 BauNVO

§ 9 Abs. 1.2 BauGB
§ 22 u. 23 BauNVO

in Aussicht genommene Zuschnitte von Grundstücken

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches der 2. Änderung
des Bebauungsplanes Nr. 9
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MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN

MAßNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR
ENTWICKLUNG VON BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT

II. DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER

zu erhaltener Baum mit Stamm- und Kronendurchmesser§ 9 Abs. 1.25b  BauGB

entfallende Gebäude

entfallende vorh. Grundstücksgrenze

30/1

Es gilt die Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung
des Planinhaltes (Planzeichenverordnung 1990-PlanzV 90) vom 22.01.1991
(BGBI. I. 1991 S. 58).
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Amtliche Plangrundlage für einen Bebauungsplan
Kreis Segeberg

Gemeinde Boostedt
Gemarkung Boostedt

Flur 10
Aufgestellt: Bad Segeberg, den 25. Mai 2009

450 888.dxf

Maßstab 1 : 1000

PLANZEICHNUNG TEIL A

VERKEHRSFLÄCHEN

Straßenbegrenzungslinie
§ 9 Abs. 1.11 und
    Abs. 6 BauGB

NACHRICHTLICHE ÜBERNAHME

Waldschutzstreifen§ 24 Abs. 1 LWaldG

Baugrenze

1. WA-Gebiete § 4 BauNVO

2. Höhenlage § 9 Abs. 3 BauGB

3. Parkplätze § 9 Abs. 1.11 BauGB

4. Grundstücksgrößen § 9 Abs. 1.3 BauGB

5. Anzahl der Wohnungen § 9 Abs. 1.6 BauGB

Gemäss §1 Abs. 6.1 BauNVO werden die Ausnahmen nach § 4 Abs. 3 Nr. 1 und 3-5 BauNVO
ausgeschlossen.

Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 23. Januar 1990
(BGBI. I. S. 132) zuletzt geändert durch das Gesetz vom 22. April 1993 (BGBI. I. S. 466).

2.1 Die Sockelhöhe der baulichen Anlage, gemessen vom Straßenniveau des jeweiligen
     Straßenabschnittes bis Oberkante Ergeschossfußboden, darf höchsten 0,50 m betragen.

2.2 Die Firsthöhe der baulichen Anlagen darf maximal bis 9,0 m über Oberkante Erdgeschoss-
     fußboden errichtet werden.

Für je 3 Wohneinheiten ist ein öffentlicher Parkplatz herzustellen.

Die Grundstücksgröße für Einzelhäuser muss mindestens 500 m², für Doppelhäuser pro
Haushälfte mindestens 350 m² betragen.

TEXT TEIL B

Die Anzahl der Wohnungen je Einzelhaus und je Doppelhaushälfte wird auf 1 Wohnung
beschränkt.

6. Waldschutzstreifen § 24 Abs. 1 LWaldG
Innerhalb des Waldschutzstreifens ist die Errichtung von ansonsten genehmigungs-
und anzeigenfreien Gebäuden nicht zulässig.
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